
Kirche weitergebaut VI
Auf der Suche nach … ?  

Sakrale Räume aus soziologischer Sicht

 Montag, 23. November 2015
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Mitwirkende 
Dipl.-Ing. Jana Heidacker, Architektin, Studium an der TU 
Darmstadt, Mitarbeiterin im Büro schneider+schumacher, 
Frankfurt a. M.

Dr. phil. Monika Schmelzer, Kunsthistorikerin mit liturgiewis
senschaftlichem Schwerpunkt. Von 2006 bis 2011 freiberuf
liche Gutachterin für  moderne  Kirchenbauten im Auftrag des 
Erzbistums Köln und des LVRAmtes für Denkmalpflege im 
Rheinland. Verschiedene Publikationen zu Kirchen im Rhein
land sowie Kirchenbau und Liturgie. Seit 2011 pädagogische 
 Mitarbeiterin beim  Katholischen Bildungswerk Köln.

Dr. theol. Guido Schlimbach, Theologe und Sozialarbeiter, 
 künstlerischer Leiter der KunstStation St. Peter in Köln,  
freier Kurator und Autor zahl reicher Veröffentlichungen über  
zeit genössische Kunst und zum Ver hältnis von Kirche und 
Kunst, Literatur: »Für eine lange währenden Augenblick.  
Die KunstStation Sankt Peter in Köln im Spannungsfeld  
von Religion und Kunst«. Regensburg 2009.  

Tagungsleitung 
Dipl.-Ing. Emanuela Freiin von Branca  
Diözesanbaumeisterin, Paderborn

Prof. Dr. Stefanie Lieb  
Studienleiterin, Katholische Akademie Schwerte

Teilnahmegebühr  
(inkl. Stehkaffee, Abendessen): 45 €

Die Begleichung der Tagungsgebühr erfolgt nach  
Tagungsbeginn über Lastschriftverfahren.  
Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 13. November 2015  
unter Verwendung des beiliegenden Formulars.  
Die Veranstaltung ist von der Architektenkammer NRW  
als Fortbildung anerkannt.

Katholische Akademie Schwerte  
Bergerhofweg 24 
58239 Schwerte 
Telefon: 02304 4770 
Telefax: 02304 477599 
info@akademieschwerte.de 
www.akademieschwerte.de

Träger der Einrichtung:



In der diesjährigen Tagung »Kirche weitergebaut VI« soll die 
Perspektive des heutigen Nutzers von Sakralbauten beleuchtet 
werden: Was veranlasst einen Besucher zum Betreten einer 
Kirche? Was sucht ein Mensch, wenn er heutzutage in ein 
 Sakralgebäude eintritt, und welche Erwartungen hat er  
dabei an die architektonische Hülle und den Raum? Müssen 
heutzutage neben der liturgischen Nutzung nicht besonders 
auch diese spezifischen Sehnsüchte bei der Sakralbau 
Konzeption berücksichtigt werden?

Für die Diskussion rund um diese soziologischen Frage
stellungen werden Dr. Monika Schmelzer, Katholisches 
Bildungswerk Köln, Jana Heidacker vom Frankurter 
 Architekturbüro schneider + schumacher (ökumenische 
 Autobahnkirche Siegerland) und Dr. Guido Schlimbach  
von der Kölner KunstStation St. Peter referieren.

Sie sind herzlich eingeladen.

Prälat Dr. Peter Klasvogt    
Akademiedirektor 

Prof. Dr. Stefanie Lieb  
Studienleiterin

Emanuela Freiin von Branca 
Diözesanbaumeisterin

Tagung am 23. November 2015

Auf der Suche nach … ?  
Sakrale Räume aus soziologischer Sicht

15.00 Uhr Stehkaffee 

15.15 Uhr Begrüßung 

15.30 Uhr Vortrag  
 Die gesellschaftliche Bedeutung  
 des modernen Kirchenbaus  
 Dr. Monika Schmelzer,  
 Katholisches Bildungswerk Köln 

16.15 Uhr Vortrag  
 Projekt »Autobahnkirche Siegerland«  
 Dipl.-Ing. Jana Heidacker,  
 schneider + schumacher, Frankfurt a. M.

17.00 Uhr Pause 

17.15 Uhr Vortrag  
 Spannungsfeld Religion und Kunst  
 am Beispiel von St. Peter, Köln  
 Dr. Guido Schlimbach,  
 KunstStation St. Peter, Köln 

18.00 Uhr Abschlussdiskussion  
 Moderation: Prof. Dr. Stefanie Lieb,  
 Studienleiterin 

18.45 Uhr Abendessen

Foto: Ökumenische Autobahnkirche Siegerland, Wilnsdorf, 2013,  
schneider + schumacher, Frankfurt, © Jörg Hempel
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